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-pz Das Role Kreuz.

so ist es klar, das; wir im Verhältnis zu
anderen Vereinen und zur Mitgliederzahl viel

für Frankaturen ausgegeben haben, von denen

ein Teil nächstes Jahr wegfällt. Anderseits
mns; aber auch bemerkt werden, das; die meisten

Vietkarten für Uebungen durch .Ander ver-

tragen wurden.

- Es ergibt sich demnach, das; die Sama-
ritervereine — ich nehme an, andere Sektionen
werden nicht viel günstigere Erfahrungen
gemacht haben durch den Entzug der

Pvrtvfreihcit und trvh der Abgabe von Frei-
marken bedeutende Verluste erleiden.

^rLmäkörpsr im tluge!

lEingesandt.) Mcm kann fast täglich beob-

achten, wie Leute, denen ein Fremdkörper in

ein Ange geflogen ist, sich beeilen, denselben

durch Reiben wieder herauszubringen. Eft ge-

lingt ihnen dies erst nach langen Bemühungen
und hie und da verschlimmern sie die Sache

nur. In den meisten Fällen bewirken sie eine

mehr oder weniger starke Entzündung des

Auges, unter Umständen sogar eine Verlegung
der Hornhaut.

Zur Verhinderung solcher Unannehmlich
leiten gibt es ganz einfache Mittel. Meistens
wird der Fremdkörper, wenn im Auge nicht
gerieben wird, von selbst durch die Beive-

gnngen der Angenlieder entfernt. Ist dies

nicht der Falk, so reibe man behutsam das

andere Auge und der Fremdkörper wird,
insofern es nicht ein spitzer Metallsplitter,
glühendes Kohlcnbröckchen von einer Maschme
oder so clivas ist, von selbst und schmerz-

los verschwinden idadnrch, das; das verletzte

Auge die Bewegungen des gesunden mitmacht
und so der Fremdkörper durch die Tränen-

slüssigkeit in den innern Augenwinkel ge

schwemmt wird. Die Rcdh. Erst wenn dies

nicht hilft, so entferne man den „Balken" auf

die in den Samariterknrscn gelernte Art. Mir
der Ecke eines nicht z» weichen und doch auch

nicht zu steifen Papierchens können solche

„Eperationen" ganz leicht ausgeführt werden.

Ein Samariter.

kuiiàteierkcà.

Fur Besprechung dieser Frage hat am l l>.

Januar in Bern eine Konferenz stattgefunden,

an welcher sich daS Bureau der Tirektion
des Roten Kreuzes, die Präsidenten des schwciz.

Samariterbnndcs und des schweiz. Militär-
sanitätsvereins, ferner eine Vertreterin deS

schwciz. gemeinnützigen Franenvcreins betei-

ligten. Sas Resultat dieser Verhandlungen

erhellt ans dem Zirkular, das wir an unsere

Zweigvereine versendet haben und das wir
der Erdnnng halber hier nachfolgen laffcn.

I'. U.

Wir beehren uns, Ihnen von folgender

Angelegenheit Kenntnis zu geben und ersuchen

Sie, dieselbe ohne Sänmnis im Schosse Ihres
Vorstandes zu besprechen.

Ter schweizerische Bundesrat hat beschlossen,

den Ertrag der diesjährigen offiziellen Post
karte der BnndeSfeier vom 1. August denn

schweizer. Zentralverein vom Roten Kreuz

zuzuwenden.



Das Rote Kreuz.

DaS mit der Herstellung und dem Vertrieb

dieser Postknrte betraute „Bnndesfcicrkomitce"
in Zürich hat. in der Absicht, einen möglichst

grasten Absatz der l. August-Karten und

damit ein möglichst günstiges, finanzielles
Ergebnis für das Vote Kreuz zu erzielen,

den Wunsch geänstcrt: die Rot-Krenz-Zweig-
vereine, die Samariter-, Militärsanitäts und

die gemeinnützigen Frauen-Vereine möchten

nach Möglichkeit zur Propaganda und zum
Tetailverkauf der Karten die Hand bieten.

Tie Ausführung der zwei in Aussicht

genommenen Karten ist sehr hübsch und ge-

schmackvoll, so das; sie zweifellos starken An-

klang finden werden. Der Verkaufspreis der

einzelnen Karte inklusive Frankatur betrügt
wie in den Vorsahren M EtS. per Stück.

Ans diesem Preis bewilligt das Vundesfcier-
kvmitee den Vereinen bei fester Bestellung
von mindestens tzlltl Stück einen Rabatt von
4 Ets. pro Karte, d. h. statt zu Fr. 20 wird
ihnen das Hundert zu Fr. I li geliefert. Ten

einzelnen Vercinskasscn würde also per Hundert
verkaufter Karten ein Benefiz von Fr. l zu-
fliesten: je lebhafter sich dir Vereine dem

Absatz der diesjährigen Bundesfcierkarten wid-

men, um so gröstcre Betrüge werden sie für
ihre eigenen Zwecke erzielen. Wir wissen

zwar wohl, das; es nicht des Hinweises auf
materiellen Gewinn bedurft Hütte, um den

gesunden Patriotismus unserer Vereine an-

znspornen, aber „jeder Arbeiter ist seines

Lohnes wert" und darum erwarten nur, das;

sich unsere Vorstünde und Mitglieder um so

eifriger und umsichtiger mit dem Vertrieb

der 1. Augustkartc befassen, wenn ihren Ver-
einSkassen ein willkommener Gewinn geboten

wird.
Da das Bundesfeierkomitee demnächst die

Karten endgültig bestellen must, wünscht es

von uns Mitteilung bis zum lö. Februar,
wie viele Karten unsere Vereine fest zu bc-

ziehen wünschen.

Demgemäss ersuchen wir Sie um baldige

Mitteilung, für welchen Betrag wir für Ihre
Sektion Postkarten fest bestellen dürfen. Wir
fügen bei, das; wir die bei uns einlaufenden'
Bestellungen einige Zeit vor dem l. 'August
unter Nachnahme deS Betrages ausführen
werden.

In der Hoffnung, Sie werden kräftig mit-
helfen beim Verkauf der Rot-Kreuz-Pvstkarte
vom l. August und damit zu einer würdigen
Feier unseres nationalen Festtages, ersuchen

wir Sie, uns Ihren Beschluss mittelst des

angehängten Formulars bis zum 1ö. Februar

zur .Kenntnis zu bringen und zeichnen

mit achtungsvollem Gruß!

Die Direktion
des Weif. Zenlràreins WM Weil Are» f.

Wir machen scholl heute die Zwcigvereine
des Roten Kreuzes, sowie die übrigen Hütfs-
organisationen aufmerksam ans die Wichtigkeit
einer beizeiten einsetzenden und ausgiebigen

Propaganda, die nicht nur dem schweizerischen

Roten Kreuz zugute kommen wird, sondern

im eigenen Interesse der in Frage kommenden

Vereine liegt. Wir werden später an dieser

Stelle die beiden Karten im Bilde vorführen.

Ku5 clem Veràzleben.

Arni. sBeruck Arm, etwas weltabgelegen, im

„Ehriesviertel" oben, wie sich ein Redner lannisch

ausdrückte, hielt diesen Herbst und Winter, wenn
mau so sagen kann, seinen vierten Samaritertnrs seit

seines Bestehens ab. lind auch dieser legte Kurs war

gut besucht, lt.' Tochter und !1 Jünglinge folgten
dem Kurs fleißig bis zu Ende, sehr fleißig kaun mau
sagen, denn bloß etwas mehr als ein Prozent Ab-
senzen waren im Zchlußprotokoll verzeichnet. Es stellt
dieses Resultat den Kursteilnehmern allerdings ein


	Bundesfeierkarte

